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SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

Das sein, was man ist und fühlt

Als ich vor 18 Jahren die Pflegeausbildung

begann, war ich in einer
exotischen Klasse - mit acht Männern!

Waren diese Männer «Weicheier»,

wie es Pflegefachmänner hin
und wieder zu hören bekommen?
Wenn Männer den Pflegeberuf wählten,

so werde ihre männliche Rolle
oft in Frage gestellt, erklärt Pflegewissenschaftler
Frank Luck im Interview (Seite 13). Denn Pflege

gilt vielerorts nach wie vor als weiblich.
Mit einem «Boys'Day» wirkte 2012 die

Fachhochschule St. Gallen diesem Stereotyp entgegen
(Seite 20). Einen Tag lang erhielten männliche
Jugendliche Einblick in den Pflegeberuf - in
Begleitung von Pflegefachmännern. Denn Vorbilder
sind für Jugendliche wichtig. Sie zeigen: Ein Mann
bleibt ein Mann, auch wenn er pflegerisch tätig ist.

Einige der Männer aus meiner Klasse sind im
Pflegeberuf geblieben. Und ich kann mich nicht
erinnern, dass einer der acht ein «Weichei» war.
Männer sind jedoch gerade in der Spitex
verhältnismässig oft in Führungspositionen anzutreffen.
Frank Luck sieht den Grund dafür im Selbstbild
der Frau. Frauen bewerben sich zurückhaltender -
aus Angst, den Verpflichtungen nicht gewachsen
zu sein. Nicht so Spitaldirektorin Orsola Vettori,
wie im Porträt (Seite 10) zu lesen ist.

Kurz - die Beiträge in dieser Ausgabe zeigen:
Frauen können führen, Männer können pflegen.
Das spricht ihnen nicht ihre Weiblichkeit oder
Männlichkeit ab. Wichtig ist, dass weder die einen
noch die andern die Starken oder die Schwachen

spielen müssen, sondern all das sein können, was
sie gerade sind und fühlen.

Sarah King, Redaktionsmitglied
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